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Anfrage 

der AbgeordnetenM e' I t 9 ,.., P G t er, er. S c r t n z f 
ufld Genossen 
an den Herrn Bundesminister für Unterricht, 
betreffend Überschreitung der K lassenschOlerhöchstzahl und deren 
rechtltch9 Auswirkungen. 

f? s Ist angemel" bekannt, daß sIch zu Beginn dieses 
Schuljahres' die SttuatJon bei den PfIlchtschulen dergestalt weiter 
verschärft hat, daß einerseits wesentlich größere Klassen ein­
geteilt werden mu~ten und daq andererseits viele nicht ausreichend 
ausgebtldsto9 Lehrkräfte ~Handarbeits''3hrerirmen) Vollunterricht 
ertetlen mtissen. Aus diesen gesetzwidrigen Verhältnissen ergeben 
sfch eIne ganze Reihe rechtlicher J:)robleme, die einer Klärung 
bedUrf'9n. 

C te unterzeichno9ten Abgeordneten riehten daher ~" den 
Herrn Bundesminister fOr Unterrleht dIe 

An r ,.. ag e : 

1) Y.ann ein Lehrer dtszl~llnär verhalten ·werden, eine Klasse mit 
mehr als 36 SehUlern zu unterrichten? 

2) Welche E .,tscheldung wUrde getroffen werden, wenn ein Ze':lgnls 
mit da,.. Begründung angefochten wird, daß der Unterrfeht In 
eIner K'asse mit mehr als 36 SehUlern dazu geführt hat, daß 

. sich der Lehrer dem betreffenden SchUler nfcht ausreIchend 
wIdmen konnte, wodurch das Ausbildt.masztel nichl erreIcht wurde? 

3} Was gedenken SIe zu tun, den A~sprucn Jedes Schülers auf 
eIne voll ausgebildete L ehroerson sicherzustellen? 

4) ,WIE!tviel ntcht voll ausgebHdeie Lehrpsl"'sof'len sind In den Volks­
und HaYDtschulen der einzelnon Bundesländer eingesetzt'? 

5) WtevJel nIcht voll ausgeblldote bzw. ung&prüfte LehrpersonEtn 
sind derzeit an den allgemeInbildenden höheren Schulen «aufge­
teUt nach BundeSländern) e'ngesetzt? 
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